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moeurs n’ont rien gagné à l’emploi de ce substitut duvoiletraditionnel.SollteeineLageroteroderselbstfettgeschwärzterSchminke,undseisieauchnochsodickaufgetragen,einSchutzwall,starkgenugsein,umdenGeistlicheninseinerTugendundReinheitzuwahren?ManbrauchtgeradekeinSkeptikervonBerufzusein,umsicheinengelindenZweifeldarüberzuerlauben.ManlesedieAusführungenBergmannsinseinendischenStreifereienunterdenKalmüken,II,287,Köppens,dieReligiondesBuddha,I,354ff.undII,275ff.,undE.Panders,GeschichtedesLamaismus(Verh.d.Berl.Anthr.Ges.1889),umzuderÜberzeugungzugelangen,dafsesmitdersexuellenMoralallüberallgleichbestelltist,diehistorischbetrachtet,fastdenEindruckerweckt,alsliegesiejenseitsvonGutundBöse.ImmerhinmagdieMöglichkeitnichtausgeschlossensein,dafsjenerDé-morin-po-c’eeinsolchesDekretlassenhat,einDekret,dessenGedankenerdanngewifsineinsamerKlosterzelleausgehecktundimredlichenBewufstseinseinerseelenretterischenunddenThatderWeltverkündethat:vomLebenundseinenBedürfnissenhatersicherlichweniggewufst.FrauenundPfaffenhattendannbeideGrund,demweisenBeschlufszuapplaudieren,derihnennichtsgehen,nichtsnehmenkonnte;dennbeidefuhrenfortzuthun,wiesievorhergethan,beiderThunsanktioniertunterdemSchutzderKirche,sodafsgegenjenenichtderGedankeanEitelkeit,gegendiesenichtderdesVerdachtsaufkommenkonnte.

Colonel Miles’ Forschungsreise in Oman , Südost - Arabien .

 Unsere heutige geographische Kenntnis von Oman beruhtaufdervonLeutnantWellstedimJahre1838zugleichmitseinemBuche„TravelsinArabia“herausgegebenenKarte.ZudenvonWellstednichtpersönlichbesuchtenGegendengehörtdiegrofseBergkette,die,gewissermafsendasRückgratOmansbildend,zwischenMaskatundRasAlHarliegt.Siebestehtimgrofsenundganzenauszweiparallelenzügen,dieeinreichesunddichtbevölkertesThal,dasWadiTyin,einschliefsen,dasbeiGhobrehAlTarnendet,woderStromseinenWegdurchdieHügelausgewaschenhatunddenals„Teufelsschlucht“bekanntenCanonbildet.DurcheineimJahre1884ausgeführteForschungsreisedesColonelS.B.Miles,derdarübererstjetztim„GeographicalJournal“,May1896(S.522bis537undKarte)berichtet,istdieseLückeinunsererKenntnisausgefülltworden.

 Yon dem in der Nähe von Maskat gelegenen Orte MatrahauswurdedieReiseam14.Fehr.1884angetreten.SieführtezunächstdurchdasWadiAdiindiehinterMaskatgelegeneEbeneSehHatat,zudem128müberdemMeeregelegenen,demStammederBeniWahaibgehörigenWeilerAlBerain,womandurchzweikünstlicheunterirdischeKanäle,sogen,„feleges“,dasWasserzweierindenbenachbartenBergengelegenerQuellenmitausgezeichnetemErfolgezurrungdesLandesbenutztunddasLandineinenüppigenGartenverwandelthatte.

 In dem gebirgigen Teile von Oman bilden die BergströmeoderWadisdienatürlichenWegeinsInnere.EssindweilensandigeWasserläufe,zuweilentiefe,felsigeSchluchten,aberauchbreite,fruchtbareThäler.Dui'chsWadiKahzagingdieReiseweiter,anderAusmündungdesWadiAmdehvorbei,dasfastparallelzudemWadiKahzagehtunddennäheren,aberauchvielschwierigerenWegzumWadiTyinbildet.ImmersteilersteigtderWegzumAkabatelKahza(Kahza-Pafs)hinan,zuletztinZickzackpfaden,dievondenbeladenenKamelennurmitdergröfstenMühepassiertwerdenkonnten.Um3UhrnachmittagswurdederPafserreichtundmit1188mbestimmt.WieeinRieseragtgegenüberderDjebelTyin1600mhochempor.DannstiegmansüdlichzumWadiMugheirahinab.DerWegwurdedurchriesigeBlöckeblauenKalksteins,dieindemfelsigenBettlagen,nochmehrerschwertalsderAufstieg.EineziemlichreicheVegetationfindetsichimWadiMugheira,darunterTamarinden,Oleander,Euphorbien,Rhamnus,AkazienundandereArten.ManübernachteteaufderSohlederSchlucht,die630munterhalbdesKahza-Passesliegt,inderNähevonWasserquellen,imFreienheigrofsenFeuern.Amnächsten

Morgen wandte man sich nach Südwesten , dem Wadi Mun -sabzu,dasinderNähevonSururindasWadiSemailfliefstunddieHauptverbindungzwischendenThälernvonSemailundTyinbildet.ZweigrofseDörfer,SubhundNafaah,sowieverschiedeneWeilerliegenimWadiMunsab.InzweiStundenerreichtemandasOberland(nejd)vonWadiMunsabundmachteimDorfeAlWasit,woderSheikdesStammesRehbiyinwohnt,Halt.

 Dann ging es zurück , in südwestlicher Richtung dasWadiWasithinunter.ZwischenzweisenkrechtenKlippenvonweifseinKalktrittmanausdemWadiWasitbeidemWeilerNaksa,deramZusammeuflufsbeiderWadisliegt,indasWadiTyinein.EtwasoberhalbliegtdiehöchstlegeneNiederlassungdesWadiTyin,einDorfNamensBaad.DieQuellendesWadibefindensichaberweitersüdlichbeiAlRautha.VordemReisendenlagnundasgröfste,schönsteundbevölkertsteThalOmans,dasWadiTyin,breitundgeradezwischenzweiBergketten40kmweitnachSOsicherstreckend.29DörferderRehbiyin-,BeniAräba-Siäbiyin-undBeniBattäsh-StämmeliegendarinunterschattigenPalmenhainen,umgebenvonGärtenundFeldernmitschiedenenKulturen.DernördlichvomThalesichziehendeGebirgszugwirdvondenBewohnernDjebelBeidaoderWeifsesGebirgegenannt.EsisteinTafelgebirgevondurchschnittlich900mHöheundscheinthauptsächlichaushorizontalgeschichtetemKalkzubestehen.Eswirdtrotz

 seines dürren Aussehens von einer ansehnlichen Schar vonSchaf-undZiegenhirtenmitihrengrofsenHerdenbevölkert.DieFloraisteinförmigundsollnachdemfranzösischenBotanikerAucherEloy500Artennichtübersteigen.VonwildenTierenkommtderSteinbock(arab.:Wail),einewildeZiege,Hasen,FüchseundHyänenvor.DiesüdlichekettewirdvoneinigenBewohnernDjebelHallowi,vonanderenDjebelSandeligenannt.Sieistdurchschnittlich600mhochundhatkeinehohenGipfel.BeiAlBir,einemDorfemitaufsteinernenPfeilernruhendenAquädukt,liegtdasWadiTyin580müberdemMeere.Sibal,wolängererAufenthaltgenommenwurde,liegtnurnoch457m,undGhobrehalTarn,dasvonhierinfünfStundenerreichbareEndedesThaies,nur300mhoch.JeweitermannachOstenkommt,umsomehrverbreitertsichdasThal;WasseristimganzenThaleimÜberflufsvorhanden.BeiGhobrehalTarn,einerschöngelegenenStadtvon1000Einwohnern,wendetsichderStromnachNordenundstrebtderSeezu.Am16.FebruardrangderReisendeindensogen.schlundein,dervorhernochvonkeinemEuropäerpassiertwar.DieSchluchthatsosteileSeitenwände,dafsmanwiezwischenzweihohenMauerneingeschlossenist,durchdiederStromhinabbraust.SieistamEingängenur90mbreit,erweitertsichaberanmanchenStellenbis450m,währenddieSeitenwändedieDjebelNawai(links)unddieDjebelNaab(rechts)von300bis450mHöheansteigen.EtwaeinenhalbenKilometervomEingängewirdderWeg_durcheinenAkabagenanntenWasserfallgesperrt,dessenÜberwindung


